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Berlin Gmnundener Briefwechſel
Der Herzog von Cumberland hat ſeine Anſprüche auf
annvver wie ſich aus dem in der Morgenausgabe mit

geteilten Briefwechſel ergibt auch jetzt noch nicht aufgegeben
Die Antwort darauf könnte nur ſo ausfallen wie ſie tat
fächlich ausgefallen iſt

Ein ſonderbares Schreiben und eine ſeltſame Zumutung
mit der er an den Kaiſer herantrat Als ob es ſich über
haupt um ſeinen Verzicht auf Braunſchweig handelte
Darauf kam es doch gar nicht an Vielmehr iſt der Ver
zicht auf Hannover der ſpringende Punkt der aber von
dem Herzoge mit keiner Silbe erwähnt wird Der Herzog
erbot ſich alſo für ſeine Perſon und für die Perſon ſeines
älteſten Sohnes auf Braunſchweig zugunſten ſeines jüngeren
Sohnes zu verzichten Er ſelbſt aber und ſein älteſter
Sohn wollen wie man zwiſchen den Zeilen zu leſen hat
Hannoverſche Kronprätendenten bleiben und im Falle des
Ausſterbens der Linie des zweiten Sohnes auch nachfolge
berechtigt in Braunſchweig Nicht übel ausgedacht Sieht
denn der Herzog nicht ein daß er in allererſter Linie die
Hannvoverſche Kronprätendenz aus der Welt ſchaffen daß
er zunächſt der welfiſchen Agitation in Hannover entgegen
treten muß ehe die ſekundäre Frage die Uebernahme der
Braunſchweigiſchen Regierung durch einen Cumberländer
überhaupt in Betracht kommen kann Darüber ſollte ein
Zweifel doch nicht mehr beſtehen können

Jn der grundſätzlichen Stellungnahme und Rechtslage
hat der Brief des Herzogs von Cumberland an Kaiſer
Wilhelm abſolut nichts geändert Sein Schreiben gibt
keine andere Anslegung zu als daß Herzog Ernſt Auguſt
ebenſo wie bisher ſeine Anſprüche auf Hannover nicht preis
geben will Damit iſt die Notwendigkeit der Aufrecht
erhaltung des Bundesratsbeſchluſſes vom 2 Juli 1885 von
ſelbſt gegeben und es iſt nur in hohem Maße zu billigen
daß der Kaiſer mit großer Entſchiedenheit ſich außerſtande
erklärt hat der Bitte des Cumberländers unter den ob
waltenden Umſtänden zu entſprechen Eine andere Antwort
konnte der Herzog gar nicht erwarten Nicht den Verzicht
auf Braunſchweig hatte der Bundesrat von ihm verlangt
ſondern allein denjenigen auf Hannover

Muß der Herzog den von ihm in ſeinem Briefe unter
nommenen Schritt die Braunſchweigiſche Thronfolgefrage
unabhängig von der Hannoverſchen Prätendentenfrage im
Intereſſe ſeines Hauſes zu löſen hiernach als geſcheitert
betrachten ſo gibt ihm das Schreiben des Reichskanzlers
den Fingerzeig auf welchem Wege er allein eine endgültige
Beilegung der welfiſchen J bewerkſtelligen kann
Auch nach dem jetzigen Briefwechſel iſt eine eumberländiſche
Thronbeſteigung in Braunſchweig noch nicht unter allen
Umſtänden ausgeſchloſſen und verwehrt vielmehr ſteht ſie
dann offen wenn das Haus Cumberland die Bedingungen
erfüllt die durch den Bundesratsbeſchluß vom Jahre 1885
und durch das wohlberechtigte preußiſche Verlangen der Bekämpfung der wilfiſchen Propaganda gekennzeichnet ſind
Entſhließt ſich der Herzog von Cumberland den hannvverſchen

Verzicht für ſich und ſein ganzes Haus formell auszuſprechen
und iſt er bereit die notwendigen Garantien zu geben um
eine antipreußiſche Politik innerhalb ſeines Einflußbereichs
unmöglich zu machen ſo können Einwendungen berechtigter
Art gegen ſeine Thronbeſteigung oder gegen die eines ſeiner
Söhne in Braunſchweig nicht mehr geltend gemacht werden
Es mag ſchwer ſein für die Welfiſche Familie den Nacken
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unter das caudiniſche Joch dieſer realpolitiſchen Tatſachen
zu beugen Aber Braunſchweig kann gewiß dies Opfer von
dem der ſein Herzog ſein will verlangen Nach unrealiſier
baren Zielen zu jagen iſt vollſtändig zwecklos Das
Reichsintereſſe erfordert daß das cumberländiſche Haus
einen breiten Strich durch ſeine hannöverſchen Hoffnungen
macht daß es ferner den ehrlichen und feſten Willen kund
gibt mit Preußen gemeinſam an der Kräftigung des
Reiches zu arbeiten Es kann nicht geduldet werden daß
eine Dynaſtie das Ziel verfolgt dadurch das Reich zu
ſchwächen daß es gegen den preußiſchen Staat im Junern
Deutſchlands Pläne und Waffen ſchmiedet Das dynaſtiſche
Intereſſe hat ſich dem des Reiches ganz naturgemäß unter
zuordnen Darüber iſt in der deutſchen Bevölkerung ebenſo
wenig Meinungsverſchiedenheit vorhanden wie im Bundesrat
ſelbſt der ſich ja durch ſeinen Beſchluß von 1885 ausdrücklich
zu dieſer Auffaſſung bekannt hat

Sollte der Welfe glauben daß die Stimmung im
Bundesrat gegenüber 1885 jetzt zu ſeinen Gunſten umge
ſchlagen ſei ſo wird er vermutlich bald erfahren daß er
ſich getäuſcht hat Bleibt er aber dabei nicht noch beizeiten
einzulenken ſo kann es ihm begegnen daß die braun
ſchweigiſche Frage ganz ohne Rückſicht auf die welfiſchen
Thronrechte erledigt wird Der braunſchweigiſche Landtag
hat nun zunächſt die weiteren Schritte in der Frage zu
unternehmen Er hat erfahren müſſen daß ſein Appell an
den Herzog die hannvverſchen Differenzen ſeines Hauſes
mit Preußen aus dem Wege zu räumen abſolut ignoriert
worden iſt Die Geduld die die braunſchweigiſche Be
völkerung mit dem Herzog von Cumberland bisher geübt
hat kann daher leicht eines Tages zu Ende gehen und es
kann möglicherweiſe der Fall eintreten daß die Landes
verſammlung ſich auf den Standpunkt ſtellt vor allen
Dingen das braunſchwei giſche Landesintereſſe bei der
Regelung der Thronfrage in den Vordergrund zu ſtellen
was unter Umſtänden dahin führen kann die Löſung des
welfiſchen Problems überhaupt unter den Tiſch fallen zu
laſſen Einen ſolchen Ausgang der Sache würden ſich dann
die Cumberländer nur ſelbſt zuzuſchreiben haben F W
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Hoſ und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz iſt vom Kaiſer beauftragt worden ihn

bei der 250 jährigen Jubilänmsfe ler der evangeliſchen
Friedenskirche zu Janer am 31 Oktober zu vertreten Der
Kronprinz wird nach dem Geſelligen am 30 Oktober in Jauer
eintreffen und beim Grafen Hoch berg dem früheren General
intendanten der königlichen Schauſpiele vuf Schloß Rohnſtock
Wohnung nehmen Nach Beendigung der Feier am 31 Oktober
reiſt der Kronprinz nach Potsdam zurück

Die Karlsruher Ztg veröffentlicht eine Reihe von
Ordensauszeichnungen durch den Großherzog von Baden
darunter die Verleihung des Großkreuzes des Ordens vom
Zähringer Löwen an den Fürſten und Reichsgrafen zu Salm
Reifferſcheidt und Dyck den Fürſten Erwein von der
Leyen den Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe
Oehringen den Grafen Reinhardt v Neipperg den
Kammerherrn der Kaiſerin Vize Oberzeremonienmetiſter von dem
Kneſebeck und des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe an den
Flügeladintanten des Kaiſers Oberleutnant v Chelins

Großfürſt Kyrill von Rußland wird mit ſeiner Ge
mahlin der früheren Großherzogin Meltta Viktoria von Heſſen
ſeinen ſtändigen Wohnſitz nunmehr in Paris nehmen und löſt
deshalb ſeine Hofhaltung in Koburg wieder anf
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Zur brannſchweigiſchen Frage
Die Köln Ztg erhält über Berlin von einem mit dbraunſchweiger Verhältniſſen genau vertrauten Braunſchweiger

gegenüber gegenteiligen Meldungen die Mitteilung daß der
Regentſchaftsrat in der Frage der Wahl eines Regenten
bisher keinen Beſchluß gefaßt habe Sicher ſei daß weitaus
die größte Mehrheit der Landtagsab geordneten die
Verſuche nicht aufgeben aus einem Proviſorium heraus
zukommen Jm Landtag dürfte es beſtimmt zu ſcharfen Kund
gebungen kommen aber nicht in welfiſchem Sinne Augen
ſcheinlich handle es ſich bei den bisherigen in ausländiſchen
Blättern über die Stimmung in Braunſchweig erſchienenen
Nachrichten um welfiſche Kuckuckseier die den Zeitungen direkt
oder indirekt ins Neſt gelegt wurden

Zu Hohenlohes Denkwürdinkeiten
Am geſtrigen Tage hat die Deutſche Verlags anſtalt

Stuttgart und Leipzig der die Herausgabe der Denkwürdig
keiten des Fürſten Hohenlohe übertragen war das Werk dem
Buchhandel übergeben Es bildet zwei ſtattliche Bände von zu
ſammen über 1000 Seiten Die Bearbeitung des Werkes hatte
Prof Friedrich Curtius Straßburg übernommen und zwar
noch auf den derfönlichen Wunſch des Fürſten Colodwig der die
Abſicht hatte ſeine Erinnerungen unter Mithilfe von Curtius
in einer zuſammenhängenden Darſtellung wiederzugeben daran
aber durch den Tod gehindert wurde Profeſſor Curtius ſah
ſich daher genötigt lediolich aus den hinterlaſſenen Aufzeich
nungen Briefen und Tagebuchblättern des Fürſten eine Aus
wahl zu treffen die er in chronologiſcher Reihenfolge zuſemmen
ſtellte zum Teil unter Beifügung kurzer Erläuterungen im
großen Ganzen aber ohne einen umfangreichen Kommentar der
in auch dem Werke nur viel von ſeinem perfö lichen Charakter
genommen hätte Ueber die Geſchichte des Werkes äußert ſich
der S Profeſſor Curtins in ſeinem Vorwortfolgendermaßen

Am 31 März 1901 fekerte Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe
Schillingsfürſt der im Herbſt vorher das Amt des Reichs
kanzlers niedergelegt hatte zu Colmar im Hauſe ſeines
Sohnes ſeinen Geburtstag Nach dem feſtlichen Mahle vahm
er den Unterzeichneten beiſeite und überraſchte ihn durch die
Frage Wollen Sie mir helfen meine Memoiren zu ſchreiben
An dieſe Frage knüpfte ſich eine Unterredung in welcher der
Fürſt mir ausſprach daß es ſein Wunſch ſei den Reſt ſeines
Lebens dafür zu verwenden ſeine ſchriftlichen Aufzeichnungen
zu ordnen und deren Veröffentlichung vorzubereiten Er wollte
alle ſeine Papiere und Akten nach Schillingsfürſt ſchaffen und
lud mich ein ihn im Laufe des Sommers auf einige Worhen
dort zu beſuchen Da ſollte das Material der Arbeit geſichtet
und deren Plan feſtgeſtellt werden Für den Fall ſeines
Todes ſagte mir der Fürſt werde ſein Sohn Prinz Alexander
die Verſügung über ſeinen ſchriſtlichen Nachlaß haben und in
die Beziehungen zu mir mit denen er einverſtanden fei ein
treten Die Entſcheidung über Einzelheiten wurde auf weitere
Beſprechungen verſchoben die im Laufe des Sommers ſtatt
finden ſollten und die nicht mehr ſtattgefunden haben Anfang
Juli 1901 berührte der Fürſt Colmar noch einmal als ein
Sterbender Wenige Tage darauf endete ſein Leben in Ragaz
So war es ihm nicht vergönnt die letzte Arbeit mit der er
fein langes und arbeitsreiches Leben abſchließen wollte ſelbſt
anzugreifen Für den Prinzen Alexander und für den Unter
zeichneten ergab ſich hieraus die Verpflichtung den letzten
Willen des Fürſten ſoweit möglich auszuführen Freilich
konnte nach dem Scheiden des Fürſten ſeine Abſicht nur in
unvollkommener Weiſe erfüllt werden Er hatte gehofft bei
Durchſicht ſeiner Aufzeichnungen und Akten ſeine Erinnerungen
zu beleben und ſo ſein eigener Biograph zu werden Nach
ſeinem Scheiden kann es ſich nur darum handeln die hinter
laſſenen Aufzeichnungen ſoweit ſie zur Veröffentlichung geeignet
ſind gemäß dem Willen des Entſchlafenen welteren Kreiſen
bekannt zu machen

Seit dem Jahre 1866 hat der Fürſt ſeine Erlebniſſe und Ein
drücke in fortlaufenden Aufzeichnungen die er als ſein

Menilleron

Aus dem Leben der R ſtori
Es gibt unter den Schauſpielerinnen eine viel größere

Anzahl durchſchnittlicher guter Begabung als unter den
Schauſpielern denn die weibliche Natur kommt mit ihrer
Schmiegſamkeit und ihrem Nachahmungstalent der Kunſt
des Theaters entgegen aber nur ganz wenige Frauen
ſteigen zu jenen Höhen des Genies empor in denen eine
lenchtende Schöpferkraft ſich mit tieſſter Seelenkunde ver
bindet Es haben eigentlich nur drei Frauen im neunzehnten
Jahrhundert die höchſte Vollendung ſchauſpieleriſchen Ge
ſtaltens erreicht jene gewaltige Leidenſchaft und tragiſche
Größe die alle tiefſten Gefühle im Herzen des Beſchauers
aufwühlt die Rachel Wilhelmine Schröder Devrient
Und Adelaide Riſtori

Nun iſt die große Jtalienerin neben der in der Erinnerung
auch die Geſtalt der Wolter verblaſſen muß als letzte aus
der Reihe dieſer grandioſen Heldinnen geſchieden und mit
ihr ſinkt eine der blendendſten Erſcheinungen der heroiſchen

ſegte ja eine ganze Welt voll hinreißendem Pathos und
ſchärſſter Charakteriſtik ins Grab Neben der Riſtori erwuchs
em gleichen Heimatsboden entſtammend und von ihr ge

fördert die Duſe als Vertreterin einer neuen Schauſpiel
kunſt der Seele des paſſiven Leidens der melancholiſchen
Hingebung Die Riſtori aber war noch ganz ſandelnd
Heldin leidenſchaftlichſie Bekennerin die nicht in zarten
Nervenſchwebungen ihr Jnnerſtes hingab ſondern in dem
wilden Ausbruch rethoriſcher Deklamation

Wie bei ſo vielen Genies der Bühne entfaltete ſich auch
ie Begabung der Riſtori frühzeitig in der Welt der

wandernden Komödianten Sobald ſie nur recht gehen
onnte alſo ſchon mit drei Jahren wurde ſie von den

Eltern auf die Vühne gebracht und ſpielte ihre ganze

Kinderzeit hindurch ſentimentale kleine Heldinnen und über
mütige kleine Mädchen Eine ſeltene Frühreife ließ ſie bald
über ihre Jahre hinauswachſen und ſich entwickeln Schon
mit vierzehn Jahren trat ſie als Francesca da Rimini
in Silvio Pellicos gleichnamiger Tragödie auf und die
ſcharf geſchnittenen edlen Züge von griechiſcher Klarheit und
höchſter Ausdrucksfähigkeit die hell glühenden dämoniſchen
Augen ließen ſchon die große Tragödin ahnen Zunächſt
wurde ſie jedoch im Luſtſpiel eagfigt und als ſie mit
zwanzig Jahren zum erſtenmal als Maria Stuart in
Schillers Drama auftrat ſagte ihr damaliger Direktor
Maſcherta mit mitleidigem Lächeln Höre mein Kind bleibe
e beim Luſtſpiel Mit der Tragödie wird das
nichts

Dreizehn Jahre ſpäter war die Riſtori die größte Tra
ödin neben der Rachel und errang in Paris die größten
riumphe Faſt ein halbes Jahrhundert ſpäter noch hat

die Jtalienerin in begeiſterten Worten von der Kunſt ihrer
größten franzöſiſchen Kollegin geſprochen Zunächſt durch
manche Eiferſüchteleien getrennt haben ſich die beiden ſpäter
rückhaltlos anerkannt Laube der ſie miteinander ver
gleicht urteilt ſehr zu Gunſten der Riſtori bei der Rachel
ſei die Kunſt im Kopf entſtanden bei der Riſtori im Herzen
Sie war ein reiches ganzes vollſtändiges Menſchenweſen
aus deren ſchönem Körper eine wundervolle Seele in be
zwingendem Ausdruck hervorbrach Die Rachel war düſterer
dämoniſcher wilder die Riſtori allſeitiger umfaſſender herz
licher Beide aber waren ſie ſeltene Genies der über
zeugenden Rede und des vollendeten Ausdrucks entfeſſelter
Leidenſchaften n einem Stück von Légouvé der Béa
trix ſpielte Adelaide zum erſten Male in franzöſiſcher
Sprache und um den Akzent der Ausländerin zu ent
ſchuldigen flocht der Verfaſſer eine darauf hinweiſende
Bemerkung in ſein Stück Aber bald hatte ſich die Schau
ſpielerin dem Enſemble 8 völlig eingepaßt daß dieſe
Bemerkung ruhig fortbleiben konnte Man verſuchte ſie

Françaiſe zu gewinnen aber ſie wußte wie tief ihr Beſtes
in der italieniſchen Sprache und dem italieniſchen Weſen
wurzelte und lehnte ab

Später hat ſie auf ihren Reiſen durch England und Amerika
die Rolle der Lady Macbeth auch in engliſcher Sprache
geſpielt Von der Größe ihrer Begabung und ver Heiligkeit
ihres Verufes war die Riſtori ſo feſt durchdrungen daß ſie
mehr als eine Prieſterin denn als eine Schauſpielerin
erſchien und in Augenblicken viſionärer Ekſtaſe allem Jrdiſchen
entrückt war Jn der Höhenluft Danteſcher Terzinen die
ſie ſo meiſterhaft terte und Shakeſpeareſcher Geſtalten
war ſie in ihrer geiſtigen Heimat die Schauſtücke moderner
Autoren in deren wirkſamen Szenen ſich ihre Natur ent
laden konnte wie die Medea Legouvés Giacomettis wirk
W Szenen aus dem Leben der Eliſabeth und Marie

ntoinette hob ſie erſt durch ihre Darſtellung zu ſich
empor
Der Glaube an ihre Miſſion an die Gewalt ihrer Perſön

lichkeit liegt in den kurzen eindringlichen Anſprachen die
ſie manchmal hielt in vielen ihrer Worte s ſie 1880
ſchon 58 Jahre alt mit ihrem Sohne Giorgio durch ihr
Geburtsſtädtchen Cividale fuhr rief ſie vor einem ſchlichten
Häuschen mit dem echten Ppr ihrer großen Natur
Nimm deinen Hut ab das iſt die Stätte an der deine

Mutter das Licht der Welt erblickte Durch die Macht
ihres Weſens rettete ſie ſogar einem zum Tode Verurteiltendas Leben Es war im n 1847 als ſie im a
Theater in Madrid begeiſterte Aufnahme fand Auch die
Königin und der Miniſterpräſident Narvaez wohnten den
Aufführungen mit großer Teilnahme bei Da hört
ſie daß ein Soldat Nicolas Chapado wegen einer im
Zorn begangenen Jnſubordination zum Tode verurteilt
werden ſollte Sie beſchließt den Unglücklichen zu retten
gewinnt zunächſt durch ſtürmiſches Flehen die der
des Miniſterpräſidenten und ſtürzt ſich nach dem erſten
während das ganze Theater in Begeiſterung raſt dann der

damals ganz an Paris zu feſſeln und für die Comédie Königin in ihrer Loge zu Füßen Sie erlangt von der
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urnal bezeichnete nledergelegt Die Mitteilungen dieſesJene werden ergänzt durch Konzepte und Abſchriften

von Berichten und Briefen die der Fürſt ihres autobdlo
raphiſchen Wertes wegen für dieſen Zweck zurückgelegt hatteSelner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ſei

an dieſer Stelle der Dank ausgeſprochen für die gnädige
Erlaubnis zum Abdruck einiger an den Fürſten gerichteter
Briefe welche insbeſondere die Kämpfe und Schwierigkeiten
der Uebergangszeit von 1866 bis 1870 in kehrreichſter Weiſe
beleuchten und zugleich ein ſchönes Denkmal des rückhaltloſenWerthes ſind welches den Großherzog mit dem bayeriſchen

Staatsmanne verband er See o a Verwort
uffallen muß es wenn Profeſſor Curtius in ſeinem Vorwore daß auch der Großherzog von Baden um die

Veröffentlichung des Werkes wußte dieſer ſcheint alſo Bedenken
egen die Veröffentlichung nicht gehabt zu haben DieKknernngen ſchließen im bisherigen Text mit einer Nottz die
Schloß Friedrichshof 11 Oktober 1894 datiert iſt Dorthin

war der Fürſt zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich gefahren Es
folgt ein achtes vom Herausgeber kompiliertes Buch Die
Reichskanzlerſchaft und das Lebensende Man erfährt daß eine
Denkſchriſt Hohenlohes über ſeine Tätigkeit in der Wilhelmſtraße
gleichfalls vorhanden iſt Der Wert dieſer Aufzeichnungen
erklärt Profeſſor Curtius beſteht abgeſehen von Aufſſchlüſſen
über den Gang der auswärtigen Politik des Deutſchen Reichs
in der rückhaltloſen Darlegung der Kämpfe und Schwierigkelten
der inneren Politik welche nicht ſo ſehr in den Sachen als in
den Perſonen ihren Grund haben Unabweisbare Rückſichten
hindern daher zurzelt die vollſtändige Publikatlon Doch werden
Exzerpte veröffentlicht ein Schriſtwechſel mit Bismarck ein Brief
an den Prinzen Alexander und ſonſtige Mitglieder der Familie
Eintragungen aus Petersburg und Peterhof wo der Reichs
kanzler mit Nikolaus II über Oſtaſien die deutſche Kohlenſtation
oder den deutſchen feſten Punkt in China ſprach ferner
Notizen über Militärſtraſprozeßordnung und Militärvorlage
ein Schreiben an den Kriegsminiſter a D General von Bronſart
etwas über die Breslauer Andienz beim Zaren 1896 die goldene
Hochzeit aus dem Reichstag

Nach Jnformationen deren Zuverläſſigkeit über jeden Zweifel
erhaben ſſt kann der Karlsbader Korreſpondent der Frkf Ztg
die Deutung als ob die Veröffentlichung des vlel beſprochenen
Abſchnittes des Hohenloheſſchen Memoirenwerkes
über Bismarcks Entlaſſung eine Beeinfluſſung der inter
nationalen politiſchen Lage oder ſonſt welche politiſchen Ziele
verſolgt habe für abſolut hinſällig erklären Seit Monaten ſei
anf das Erſcheinen der Denkwürdigkeiten des Fürſten Hohenlohe
in der üblichen Weiſe hingewieſen und durch Auszüge vorgearbeitet
worden ohne daß von irgend jemand Einſpruch erhoben wäre
Bemerkenswert iſt höchſtens daß die Veröffentlichung des Aus
zugs über das Verhältnis Bismarcks zu Kaiſer Wilhelm II nicht
wie die der früheren Auszüge in der Deutſchen Revne ſondern
in der demſelben Verlag angehörenden Zeitſchriſt Ueber Land
und Meer erfolgt iſt Man ſagt und auch das verdient vollen
Glauben Prinz Alexander von Hohenlohe ſei gegen ein
Herausreißen dieſes Artikels aus dem Zuſammenhang geweſen
und habe mehrmals die vom Verleger gewünſchte Genehmigung
zur Bekanntgabe in der Dentſchen Revue verweigert Der
Verleger habe zunächſt das Verbot formell reſpektiert aber das
jenige der Bekanntgabe in der Zeitſchrift Ueber Land und Meer
umgangen Der Korreſpondent ſagt weiter Wer lediglich an
der doknmentariſchen Feſtlegung hiſtoriſcher Wabrheit intereſſiert
iſt hat ſicher mancherlei Ankaß zu der Vermutung daß aus den
Hobenloheſchen Papieren nicht vlel über die ſpäteren Zeiten in
das Memoirenwerk übergegangen iſt

t

leberdas Mißbilligungstelegramm des Kaiſers
an den Fürſten Philipp zu Hohenlohe wird noch ge
melhdet Es iſt gleichzeitig wit der Abſendung der Depeſche des
Kaiſers an den Fürſten Philipp zu Hohenlohe auch ihre Ver
öffentlichung angeordnet da es dem Kaiſer darum zu
tun war feſtzuſtellen daß die Enthüllungen des Fürſten Chlod
wig Hohenlohe nicht nur nicht mit ſeinem Einverſitändnis erfolgt
ſind fondern ſeine Löchſte Mißbilligung hervorgerufen haben
Der Kaiſer habe mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage in
Rußland doppelt unangenehm empfunden daß die Enthüllungen
gerade jetzt erſolgt ſind da es leicht den Anſchein erwecken könnte
gls ob es ihm darum zu tun geweſen ſei der Welt durch die
Tatfachen zu beweiſen daß ſeine Anſchauungen bezüglich des
Dreibundes und der politiſchen Haltung Deutſchlands gegenüber
Rußland richtiger und zweckentſprechender waren als jene
Bismt

c

Wie die Nationalzta zuverläſſig erfährt ſteht Fürſt
Philipp zu Hohenlohe der Veröffentlichung des Kaiſertelegramms
völlig fern wie ſchon ans der verſtümmelten Form hervorgehen
mag in welcher die Prager Bohemia das Telegramm zuerſt
brachte Das Telegramm iſt am 7 Oktober abends
s Uhr 17 Min in Cadinen aufgegeben Am Nach
mittag des 8 Oktober wollte die Bohcmia den Wortlaut des
Telegramms aus Berlin erhalten haben und fragte beim Fürſten
Hohenlohe an wie er ſich zu dem Telegramm ſtelle Der
Fürſt ankwortele daß er der Veröffentlichung der Memoiren
völlig fernſtehe Das Telegramm wie es in der Prager
VBohemia wiedergegeben wurde iſt offenſichtlich von einer

Königin die Begnadigung die Herrſcherin läßt ſich in ihrer
Gegenwart eine Feder reichen und hebt das Todesurteil
auf Unterdeſſen hat ſich die Kunde von dieſer Tat der
Schauſpielerin im ganzen Publikum verbreitet und als ſie
nach einer langen Pauſe im zweiten Akt vor der Menge
erſcheint entlädt ſich die Ungeduld und Spannung der
Zuhörer in einem frenetiſchen Jubel

Die Riſtori hat ihren Ruhm durch alle fünf Erdteile ge
tragen ſie verkehrte mit dem Kaiſer Dom Pedro von
Braſilien und König Oskar von Schweden als
Freundin ſie hat bei dem König von Honolulu ge
ſpeiſt und unzählige Huldigungen Orden und Aus
zeichnungen aller Art empfangen Jhre letzte
Tournee war eine Reiſe um die Welt in Vera
wurde ſie von der ganzen Bevölkerung in einem Feſtzuge
bewillkommnet auf den Sandwich Inſeln und in Neu
Seeland erntete ſie Triumphe
land hat ſie reichſte Anerkennung gefunden
Fontane der einen unbeirrbaren Inſtinkt für alles
wirklich Große und Echte hatte hat bei keiner anderen
Schauſpielerin ſo volle Töne der Bewunderung gefunden
In ihrer Darſtellung der Königin Eliſabeth ſchien
ihm die alte Queen Beß hager ſchlauäugig roten Haars
von den Toten auferſtanden zu ſein Jhre Maria
Stuart war die glaubhafteſte hiſtoriſche Figur die er je
auf der Bühne geſehen hat Ihr Geſicht ſo ſchreibt er
hat keine toten Flächen alles lebt oder kann weni ſtens

jeden Augenblick ins Leben ſpringen und wie es Augen
n die jede Bewegung des ſeeliſchen Lebens durch eine
i Skala hin widerſpiegeln ſo ſehen wir bei

der Riſtori je en Geſichtsteil an dieſer Sprache des Auges
teilnehmen öder in Konkurrenz damit treten Und weiterAlles geſtaltete ſich zur mietlerhaften Studie zur pſycho

hyfiologi r r Se ugewrg des
s offenbar ren ungeheure Detai wiederumjaſt divinatoriſch berührie

roße
ru z

Theodor
Auch bei uns in Deutſch T

dem Gedächtnis niedergeſchrieben durch derenDe e S Jengen Jnnerhalb der ſchwarz weißen Grenz
pfähle dürfte dieſe Perſon indes kaum zu ſuchen ſein
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Zu der ruſſiſch öſterreichiſch ungariſchen Balkanpolitik im Jahre
1890 bemerken die Hamb Nachr Der Kaiſer kannte die
Orientpolitik des Fürſten Bismarck ganz genau Er wußte daß
es zu den unumſtößlichen Grundſätzen derſelben gehöre uns in
die Streitigkeiten zwiſchen Rußland und Oeſterreich auf dem
Balkan nicht elnzumiſchen ſondern als ehrliche Makler
zwiſchen beiden Mächten zu vermitteln und damit die Wage in
der Hand zu behalten auf der die Geſchicke Europas abgewogen
würden Oft genng hat ſich Fürſt Bismarck gerade mit Bezug
auf Bulgarien in dieſem Sinne ausgeſprochen Jm Reichstage
hat er direkt erklärt daß wir uns dieſes Landes wegen nicht
ſchlagen würden wenn Rußland und Oeſterreich dies tun wollten
ſo ſet das ihre Sache Für Deutſchland ſtelle die ganze orlen
taliſche Frage keine Kriegsfrage dax und er werde ſich von nie
mandem qm Leitſeil nehmen laſſen Dieſe Grundſätze der
Vismarckſchen Orienlpolitik entſprechen ſo erſichtlich den Jnker
eſſen Deutſchlands daß es ſchwer fallen muß zu glauben der
Kaiſer habe Projekte gehabt die ihnen ſchnurſtracks entgegen
liefen Es erſcheint faſt unglaublich daß der Kaiſer damals eine
Politik wie ſie ihm in den Aufzeichnungen Hobenlohes zu
geſchrieben wird in der Tat vom Fürſten Bismarck gefordert
haben könnte denn dieſe Politik wäre auf nichts anderes hinaus
gelaufen als darauf Deutſchland in einen blutigen
Krieg von unabſehbaren Folgen lediglich deshalb
bineinzuſtürzen um die öſterreichiſche Valkaupolitik
die uns nichts anging und die durch unſer Bündnis
mit Oeſterreich in keiner Weiſe gedeckt war zu unter
ſtützen Dem Kalſer von Oeſterreich die Bundestreue auf dieſe
Weiſe zu halten bätte nichts anderes geheißen als Ströme
deutſchen Blutes für ſpezifiſch öſterreichiſche Jntereſſen vergießen
ohne durch Bündnispflicht oder durch politiſche Gründe zwingender
Natur dazu genötigt zu ſein Mit anderen Worten der Kaiſer
bätle ſeinem öſterreichiſchen Verbündeten die Treue nur auf
Koſten des eigenen Reiches und Volkes halten können Daß die
Bündnistreue in dieſem Falle übrigens überhaupt nicht zur
Hebung hätte gelangen können ergibt ſich daraus daß der Drei
bund als rein defenſiver Vertrag die alltierten Staaten
nur für den Fall des Angriffs anderer Mächte auf das eigene
Gebiet deckte aber in keiner Weiſe die ſpeziellen politiſchen
Jntereſſen welche die beteiligten Staaten außerhalb des Rahmens
des Dreibundes zum Beiſpiel Oeſterreich Ungarn auf dem Balkan
verfolgten Sonach wäre es völlig unmöglich geweſen aus der
Beſetzung Bulgariens durch Rußland den casus foederis zu kon
ſtruieren Jedenfalls aber würde es nicht zu verantworten
geweſen ſein die geſunden Knochen des bekannten pommerſchen
Grenadiers der bulgariſchen Jntereſſen Oeſterreichs wegen aufs
Spiel zu ſetzen und wenn der Kaiſer entgegen jener Annahme
gleichwohl die ihm vom Fürſten Hohenlohe zugeſchriebene Politik
verlangt Fürſt Bismarck dagegen den Forderungen des Kaiſers
erfolgreich entgegengetreten wäre ſo würde er ſich damit den
Dank des Vaterlandes im höchſten Maße verdient haben Dagegen
iſt es durchaus wahrheitswidrig wenn dem Fürſten die Abſicht
zugeſchrieben wird er habe beabſichtigt den Dreibund und das
Verhältnis zu Oeſterreich Ungarn irgendwie gufzugeben Dies
geht aus den von ihm ſelbſt inſpirierten Artikeln klar und deutlich
hervor die wir ſeinerzeit im Anſchluß an unſere Veröffentlichung
des dentſcherunſſiſchen Neutralitätsvertrages publi
ziert haben Auch dieſer Vertrag hatte in keiner Weiſe den
Zweck eine Loslöſung Deutſchlands vom Dreibunde und Oeſterreich
Ungarn vorzubereiten ſondern bildete lediglich eine durch die
Jntereſſen Deutſchland dringend gebotene Ergänzung der be
ſtehenden Verträge

Kulteteminiſter Dr Studt
hat einen neuen Erkaß heransgegeben den man in Lehrer
kreiſen mit weniger Unbehagen leſen wird als ſeine Vor
gänger Die Entlaſſung von Volksſchullehrern und
Lehrerinnen aus der alten Stelle darf erſt dann erſolgen wenn
die Beſtätigung ſür die neue Stelle erfolgt und zugeſtellt iſt Jn
neuerer Zeit ſind zwei Fälle zur amtlichen Kenninis gekommen
in denen die Hinterbliebenen verſtorbener Volksſchullehrer des
halb keinen Rechtsanſpruch auf die Gewährung der geſetzlichen
Bezüge erheben konnten weil die Lehrer infolge ihrer Wohl in
ein Schulamt eines anderen Vezirkes aus ihrem bisherigen Amle
entlaſſen worden waren bevor ihre neue Anſlellung endgültig
zuſtande gekommen war Um dem vorzubengen ſind ſämttiſche
Regierungen und Provinztialſchulkollegien veranlaßt worden in
Zukunft die Entlaſſung von Volksſchullehrern und Volksſchul
lehrerinnen aus der alten Stelle erſt dann anszuſprechen wenn
die Beſtätigung für die neue Stelle erfolgt und dem Lehrer
zugeſtellt worden iſt

Evangeliſcher Bund
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes

hielt der ſtellvertretende Vorſitzende Oberpfarrer Wächtler eine
Anſprache in welcher er der vor 20 Jahren erfolgten Gründung
des Bundes gedachte Redner wies darauf hin daß der Bund
zu einer großen Organiſation herangewachſen ſei die man nicht
mehr unbeachtet laſſen könne Er trete für die höchſten und
teuerſten Güter unſeres Volkes ein Sein evangeliſch konſeſſio
neller Charakter werde ihren zwar hin und wieder zum Vorwurf
gemacht aber das Evangelium der Reformattion ſei guch heute
noch unentbehrlich für die Löſung der Fragen unſerer Zeit Die
wahre und rechte Weitherzigkeit werde durch den evangeliſch
konfeſſionellen Charakter des Bundes nicht beeinträchtigt Der
Bund leiſte für den Frieden unter den Konfeſſionen nicht weniger
als andere die ſich deſſen rühmen Es ſolgte hierauf der Vor
trag des Vundesdireltors Liec Everling über Parität als
Schlagwort und als Prinzip Redner führte aus mit dieſem
Worle würde Götzendienſt getrieben und die Verwirrung dieſes
Begriffs richte verhängnisvolle Folgen an Bei der arundſätz
lichen Verſchiedenbeit der römiſchen und der evangeliſchen Kirche
würde die gleiche rechtliche Behandlung beider Religionsgemein
ſchaften zur größten Ungerechtſertigkeit werden

Juternationale Funkentelegraphie
Der Berliner Daily Mail Korreſpondent telegraphiert ſeinem

Blatte England ſei auf der drahtloſen Telegraphie Konferenz
praktiſch ifoliert worden nur Jtalien habe bisher eine
Unterſtützung des britiſchen Widerſtandes gegen Deutſchlands

zorſchlag zum Anstauſch von Mitteilungen guf hoher See ohne
Rückſicht auf das Syſtem des Schiffes oder der Landſtation an
gedentet Maßgebende engliſche Kreiſe in Berlin erklärten die
britiſchen Delegierten begingen einen ſchweren Fehler indem ſie
den von Deutſchland vorgeſchlagenen Artikel 3 mit obiger Be
ſtimmung bekämpften Die britiſchen Delegierten welche das
Generalpoſtamt vertrelen ſelen bereit ihren Widerſtand aufzu
geben doch die Delegierten welche die Admiralſtät vertreten
fühlten ſich durch den Vertrag der Admiralität mit der Marconi
Geſellſchaft gebunden Frankreich Amerika und ſelbſt
Japan beſchloſſen den deutſchen Vorſchlag zu unterſtützenDie ſtreitigen Paragraphen ſollen bis zuleht verſchoben werden

Die ablehnende Haltung die die engliſchen Delegierten auf
dem Kongreß ſür drahtioſe Telegraphke in Berlin den
deutſchen Vorſchlägen gegenüber Verbachlet haben wird hier
allgemein verurtkelkt Selbſt Kreile die der engliſchen
Regierung naheſtehen bedanern die Gebundenheit der engliſchen
Admiralltät der Marcouigeſellſchaſt gegenüber

Kriegervereine und Laudesfeiegerverbond
Der Dortm Zig zufolge ſind im Verelche ves weſtfätilchen

Kriegerverbandes bis geſtern abend 145 Kriſe ervereine
mit rund 16,000 Milghedern aus dem preußiſchen Landeskrie er
verbande ausgeſchleden Die Spalinng dauert fort e

Moſſenausſcheidung iſt eine Folge der vielerdrtertenVeſchinſſe en Kieler
Generalverſammlung der Autidnell Ligg

Die diesjährige Generalverſammlung der Antiduell Liga hat
am vorigen Sonnabend in Hannover ſtattgefunden Jn einer
geſchloſſenen Verſammlung referierte der erſte Vorſitzende Fürſt
Löwenſteln über die Tätigkeit der Liga Dann wurde der oberſte
Ehrenrat zu dem auch der Reichstagsabg Spahn gehört wieders
gewählt Jn der ſich an die geſchloſſene Verſammlung an
ſchließenden öffentlichen Verſammlung ſprachen Paſtor Klappa
Hamburg Dr Kolb Paſtor Lehmann Hornburg und Staatsanwalt
Yelin Stuttgart

Politiſches
Die Vera Romag die kürzlich einige heftige Ausfälle

gegen den deutſchen Kalſer veröffentlichte ſchreibt neuerdings
Unſere Leſer werden leicht bemerkt haben daß der vorige Artikel

betitelt Gegen die Germaniſierung Elſaß Lothringens ver
ſtümmelt iſt Ein Fehler der in der Maſchine auftrat und die
Auslaſſung mehrerer Zeilen verurſuchte hat durch dieſe unbegab
ſichtigte Auslaſſung den Sinn unſeres Artikels geändert Jn der
Eile der Drucklegung und infolge der Abweſenheit unſeres
Direktors der den Feſten von Frascati beiwohnte bemerkten
wir dieſen techniſchen Fehler zu ſpät um ihn noch rechtzeitig
korrigieren zu können Aber die ſeit langem bekannte Richtung
der Vera Roma und ihre achtungs volle Bewunderun g
der edlen Eigenſchaften S M Kaiſer Wilhelms II und der tat
kräftigen Katholiken des deutſchen Zentrums das das Fundament
des Kalbolizismus iſt genügen um unſere wahre Meinnug er
kennen zu laſſen Man mag dieſe Entſchuldigung für nicht
gerade gelungen halten

Wie man aus Goslar meldet hat die Tatſache daß der
Kaiſer auf das Huldigungstelegramm des national
liberalen Parteitages keine Antwort erteilt hat dort
eine arge Enttäuſchung hervorgerufen Daß dieſe Unter
laſſung innere Gründe habe iſt wohl nicht anzunehmen

Generalſtreik des Elbeſchiffahrtsperſonals
Das Perſonal der geſamten Elbeſchiffahrt ſtellte wie aus

Bodenbach gemeldet wird Lohnforderungen auf und erklärte bei
einer ne bung derſelben am 16 Oktober in den Streik treten
zu wollen

Volksſchnule

Die Wirkung des Studtſchen Brems Erlaſſes wird
ſehr hübſch auch an einem Fall illuſtriert über den das Organ
des katholiſchen Lehrerverbandes ans Mayen berichtet So
wohl im Jahre 1905 als auch im März d J befürwortete die
Regierung in Koblenz die Erhöhung der Alterszulagen für Lehrer
von 150 auf 170 M Die Stadtverördneten faßten entſprechenden
Beſchluß am 26 April und zwar mit rückwirkender Kraft vom
1 April ab Nun aber genehmigte die Regierung durch Ver
fügung vom 30 Auguſt nur eine Erhöhung auf 160
und zwar erſt vom 1 April 1907 ab mit folgender Begründung

Mit Rückſicht auf die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrperſonen
in den umliegenden Ortſchaften und im Kreiſe überhaupt ge
nehmigen wir eine Erhöhung des Alterszulageſatzes der Lehrer
dortſelbſt auf 160 M und desjenigen der Lehrerinnen auf
120 M und zwar vom 1 April 1907 ab während wir die
weitere Erhöhung des Alterszulageſatzes für die Lehrer nach
Vortrag der Angelegenheit bei dem Herrn Miniſter ablehnen

Alſo ſelbſt die von der Regierung als notwendig anerkannten
Sätze finden vor den Angen des Herrn Miniſters keine Gnade

Bergban
Die Führer der engliſchen Bergarbeiter erklären

der Wunſch der deuſſchen Vergleute ſie durch Einſchränkung der
Kohlenförderung zu unterſtützen ſei unerfüllbar Der
Ausführung eines ſolchen Beſchluſſes ſtellten ſich nnüberwindliſche
Hinderniſſe entgegen

Koloniales
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jm Anſchluß an unſere

neuliche Erwähnung des gegen den Bureauvorſtand beim
Gouvernement in Togo Wiſtubag ſchwebendenden Disziplinar
verfahrens hat dle Germania eine Zuſchrift veröffentlicht die
folgenden Satz enthält Von der ausſchlaggebendſten Stelle des
Reiches wurde ſogar die Verfügung rückgängig gemacht durch
die das Disziplinarverfahren von der zuſtändigen oberſten
Reichsbehörde bereits der Disziplinarkammer überwieſen war
ein Vorgang der vom juriſtiſchen Standpunkt aus nicht ver
ſtanden werden und daher die Offfentlichkeit genügend aufklären
dürſte Dieſe Angabe iſt unwahr Eine Verfügung auf
Ueberweiſung der Angelegenheit an die Disziplinarkammer iſt
noch nicht erfolgt daher konnte auch eine ſolche nicht rückgängig
gemacht werden Die Erklärung für die Verzögerung des
Disziplinarverfahrens liegt darin daß inzwiſchen ein Straf
verfahren gegen Wiſtuba eröffnet worden iſt

Neuerdings wird behanptet die Unterſuchung im Falle
Fiſcher habe in den weſentlichen Punkten nicht mehr ergeben
als bereits in die Oeffentlichkeit gelangt ſei nämlich daß der
Maior Fiſcher durch Aufnahme von Darlehen dem Herrn
von Tippelskirch peknniär verpflichtet war Major Fiſcher habe
ſich damit einer Verfehlung ſchuldig gemacht die ſehr zu be
dauern ſei und ohne Zweifel ſeine Verabſchiedung zur Folge
haben werde Trotzdem dürfte die Frage berechtigt ſein ob
genügend Veranlaſſung vorlag ihn einen deutſchen Stabs
d der ſich bis dahin vorwurſsfrei geführt hatte in Haſt
zu nehmen

Aus kand
England und Ungarnu

Der Sekretär König Eduards von England Lord
Knollys dementiert im N W Tagbl die Meldung der
Wiener Montagsrevue daß der König die mag ygariſchen
Beſtrebungen nachdem ihm Graf Apponyi einen Vor
trag darüber gehalten hatte gebilligt habe

Der Vatikanu
Der Papſt empfing geſtern den außerordentlichen Geſandten

des Königs von Norwegen Baron Wedel der ein Hand
ſchreiben des Königs Haakon überreichte in welchem dieſer
ſeine Thronbeſteigung anzeigt

Kruppſche Kanonen für Jtalien
Der Meſſaggero meldet die italieniſche Reglerung habe bek

Krupp 152 neue Vatterlen zu je vier Stück und für jedes Ge
ſchütz 800 Schüſſe beſtellt Das Blatt beſte das Parlament
werde dagegen Einſpruch erheben daß elne ſo koloſſale Lie

der Prels betrage 57 Millionen ins Ausland
vandere

Der fpaniſche Kirchenkouflikt
Die Biſchöſe von Burgos Leon Santander und Valencia

haben gu die Regiernng eine Votſchaft geſandt in dec ſie gegen
die antiklerikale Polſtit derſelben Proteſt erheden

Die ruſſiſchen Wirren
Ddeſſa ſ Die Lutherauer en eſſa findet gegenwärtig anläßlich der Reſorm derGeſetze über dle inderice i anttene r e de

lulherlſchen Paſtoren der Südprovinzen ſtatt Der Kongreß
er gegenwärtigen Konſiſtor albeſürwortet eine Umwendlung
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verwaltung anf Grundlage des Synodalſyſleins und zwar mit
der Organiſation einer allgemeinen lutheriſchen Synode in

rsburgPete Ein Kampf um Leichen
Eine große Menge verſammelte ſich geſtern bei Lod z an einem

Orte an dem fünf Terroriſten hingerichtet worden
waren Die Leichen wurden ausgegraben um ſie in Särgen zu
begraben Militär zerſtreute die Menge mit der blanken Waffe
dann wurden die Leichen wieder am Hinrichtungsorte begraben

Die engliſche Abordnnug
Der Generalgouverneur von Moskan hat dem Bericht des

Stadihauptmanns von Moskau in betreff des Verbotes von
öſfentlichen Ehrungen für die in Moskau erwartete engliſche und
italieniſche Deputation zugeſtimmt und der Stadthauptmann hat
infolgedeſſen eine öffentliche Ehrung dieſer Deputationen ver
doten

Die Polizei hat geſtern in Wilna das ganze Perſonal der
Vereinigung für die revolutionäre Propaganda in der Armee
verhaftet Unter den Verhefteten deren Zahl 28 beträgt befinden
ſich auch ein Offizier und zwei Soldaten

Zwei junge Frauen ließen in einem Straßenbahnwagen in
Riga ein Paket liegen das ſich bei näherer Unterſuchung als
eine mit Tynamit geladene Höllenmaſchine erwies Durch An
halten des Uhrwerkes wurde eine Exploſion verhütet

Die Suhrug Aidin Bahn
Der Vertrag zwiſchen der Pforte und der Smyrna Aidin

Eiſenbahngeſellſchaft wurde wie die Times aus Konſtantinopel
r am 7 d M von beiden Teilen formell unter
eichnet

Auftraliſche Zollpolitik
Jm Repräſenkantenhauſe in Melbourne machte der Premier

miniſter des auſtrallſchen Bundesſtaats Deakin geſtern die
Mitlteilung daß er vom britiſchen Reichs Handelsamt ein Tele
gramm erhallen habe des Jnhalts daß Vorzugs
behandlung im Schiffsfrachtenverkehr nach Ver
trägen mit verſchicdenen Staaten denen auch einige Staaten der

Commonwealth beigetreten wären unſtatthaft ſei Er ſei
daher gezwungen das Parlament zu erſuchen den Teil des Geſetz
entwurſs zu ſtreichen nach dem engliſchen Waren die auf eng
liſchen Schiffen mit weißer Beſatzung nach Anuſtralien verſchifft
werden eine Vorzugsbehandlung zuteil werden ſoll Das
RNepräſentantenhaus änderte den Gefetzentwurf dementſprechend
ab und verwies ihn an den Senat zurück

VR

Provinzialnachrichten
Liebentvperda 11 Okt Aus Furcht vor dem Straf

mandat Mit Pinſel und Kleiſter umzugehen iſt nicht gerade
nach jedermanns Geſchmack Alle Zigarettenhändler mußten
aber während der jüngſten Wochen ihr Meiſterſtück im Kleben
bei Anbringung der Vanderolen ablegen und wer dabei nicht
genan nach Vorſchrift verfuhr hatte bald ein Strafmandätchen
als Belohnung Kürzlich revidierte auch hier ein Beamter die
Vefiände und ſand bei einem Reſtaurateur nicht alles ſo geklebt
wie die Vorſchrift es verlangt Nach kurzem Worntwechſel packte
den Gaſtwirt eine gelinde Verzweiflung und im erſten Zorn
wanderte der ganze Vorrat an Zigaretten in den großen eiſernen
Ofen Vald entſtieg der Eſſe ein aromatiſches Rauchwölkchen
und nach ungefähr zehn Minuten waren für etwa 60 Mark
Zigaretten in die Luſt gepufft

Weißenfels 11 Olt Schleuſenmeiſter Nosprich
hier in am 1 Oktober nach 53jähriger Dienſtzeit in den wohl
verdienten Raheſtand getreten ſein Nachfolger iſt Schleuſen
meiſter Elm

Liisleben a 11 Okt Ertrunken Der Steuermann
Stellfeld jun von hier ertrank in der ſog Kleinen Stange
oberhalb Großwirſchleben Der Verunglückte war beim Ent
laden von Fracht auf dem Kahn beſchäftigt und ſtürzte dabei
koplüber in das Waſſer

Staßſurt 11 Okt ſVerbrüht Der 16jährige Willy
Richter ſürzte in Fabrik 1V des Privatſalzbergwerks Neuſtaß
furt Agalhe in einen Vottich voll heißer Lauge und verbrannte
ſich beide Beine derartig daß ſich ſeine Aufnahme in den Berg
mannstroſt zu Halle als nötig erwies

Wernigerode 11 Okt Elektrizitätswerk Die Felten
Guillaume Lahmeyerwerke die ſeit kurzem die Petersmühle

bei Dernburg in Betrieb genommen haben beabſichtigen ihre
elektriſche Zentrale zu einer Landzentrale auszugeſtalten und
ſind mit den benachbarten Ortſchaften u a Silſtedt und
Wernigerode wegen Zuleitung elektriſcher Kraft in Verhand
lungen getreten Da zu gleicher Zeit auch die Granitwerke
Steinerne Renne ein ähnliches Angebot gemacht haben und vom
hieſigen Magiſtrat die Projekte in wohlwollende Erwägung
gezogen ſind ſo beſteht die Hoffnung daß unſere Stadt ohne
eigenes Riſiko und Koſten neben der Gasbeleuchtung auch
elektriſche Beleuchtung erhält

Halberſtadt 11 Okt Als in einer Menagerie, die
während der Jahrmarkistage hier Vorſtellungen gab der
Bändiger der Tiere den von zwei Löwinnen und einem Löwen
beſetzten Käfig betrat zeigte die eine Löwin ſich widerſetzlich
Mehrere Hiebe mit der Peitſche brachten ſie indes ſcheinbar zur
Ruhe Als der Bändiger aber gleich darauf dem Tiere den
Rücken kehrte ſtürzte ſich die Beſtie mit furchtbarer Wucht auf
ihn warf ihn mit einem Schlage zu Voden und zerſchmetterte
ihm den rechten Arm vollſtändig Während unter dem zahlreichen
Publikum eine Panik ausbrach brachten mehrere Herren das
wütende Tier mit Stockſchlägen durch das Gitter von ſeinem
Opfer ab Das Tier wandte ſich ſofort gegen ſeine Angreifer
und dieſen Moment benutzte der Verwundete um ſich mit Auf
bleinng der letzten Kräfte ans dem Käfig zu retten Die Beſtie
koll bereits vor zwei Jahren in demſelben Käfig eine Tier
bändigerin getötet haben

Heiligenſtadt 11 Okt Vom Seminar Zum Nachſolger des am 1 Oktober in den Ruheſtand getretenen Seminar
direktors Reglerungs und Schulrats DPDr Beck wurde Seminar
direktor Dr Kallen zur Zeit in Elten Rheinland ernannt

Deſſan I Okt Geflüchtet iſt der beim Ban der elek
triſchen BVahn Deſſau Roßlau beſchäftigt geweſene Jngenieur
Mayroſe nachdem er ſeiner Firma 2000 M unterſchlagen hatte

t
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Saglfeld 11 Okt Spurlos verſchwanden ſeit Sonn
tag mittag zwei Kaufmannslehrlinge aus Großkamsdorf bezw
Rudolſtadt Sie hatten ſich um genannte Zeit in Großkamsdorf
eine Vergmannslampe geliehen um in einen alten Schacht zu
ſteigen ſind aber bis heute noch nicht zurückgekehrt Sämtliche
außer Vetrieb befindlichen Schächte ſind inzwiſchen abgeſucht
worden doch ohne Erfolg Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die
Burſchen die angebliche Schachtbeſteigung nur als Vorwand be
nutzt haben um das Weite zu ſuchen

Weimar 11 Okt Die Landgerichtsfrage Der
weimariſche Landtags Ausſchuß für Rechtsgeſetzgebung lehnte
die Regierungsvorlage über die Angliederüng des Nenſtädter
Kreiſes an das Landgericht Weimar mit 6 gegen 2 Stimmen ab
und beſchloß weiter in erſter Linke die weimariſche Regierung
zu erſuchen nochmals Verhandlungen mit der reußiſchen Regie
rung in Gera anzuknüpfen Falls die weimariſche Regierung
dies ablehnen ſollte will der Ausſchuß die Regiernng um Er
richtung eines eigenen Landgerichts im Ablehnungsfalle eines
vierten Amtsgerichts im Nenſtädter Kreiſe erſuchen Wenn ſich
die Regierung hiermit einverſtanden erklärt würde man mit der
Angliederung des Neuſtädter Kreiſes an das Landgericht Weimar
einverſtanden ſein

Greiz 11 Okt Abſturz Der Kulſcher eines hieſigen
Steinmetzgeſchäftes fuhr vorgeſtern mit ſeinem Kieswagen den
Göltzſchtalberg hinauf Dabei geriet der Wagen auf einen ſeit
lichen Fußpfad der ſog Rothenthaler Alpen und fuhr bis zu
einer ſteil zur Elſter abfallenden Stelle die ſo ſchmal iſt daß
der Wagen ausrutſchte und in die Tiefe hinunterſtürzte Der
wahrſcheinlich ſchlafende und plötzlich zur Beſinnung kommende
Kutlſcher batte die Geiſtesgegenwart die Stränge raſch durch
zuſchneiden ſo daß die Pferde gerettet wurden während der
Wagen in die Tiefe rollte und in halber Höhe von zwei Bäumen
aufgehalten wurde

Gotha 11 Okt Die Talſperre Jm Vecken der Tal
ſperre bei Tambach haben ſich in den letzten Tagen während
der Waſſerſtand auf etwa 17 Meter geſliegen war auch auf der
Kirchbergſelte durchläſſige Stellen gezeigt

Eisfeld Th 11 Okt In den Ausſtand trat ein größerer
Teil der im Dampfſägewerk der Kiſtenfabrik von Hermann
Scheller in Gießübel beſchäftigten Arbeiter

Sonneberg 11 Okt Eine Feuersbrunſt zerſtörte in
Neuenbanu das der Witwe Eliſabeth Gerber gehörige Wohn
haus vollſtändig Das Anweſen des Gemeindevorſtandes Schön
felder ſowie die übrigen in der Nähe befindlichen Gebände
waren ſehr gefährdet wurden aber durch das energiſche Ein
greifen der Feuerwehr geſchützt

Runſk und Wiſſenſchaft
Komboſitionen des Prinzen Lonis Ferdinand Durch Anregung

und Unterſtützung des Kaiſers erſcheint demnächſt eine neue
Ausgabe der Kompoſitionen des bei Saalfeld gefallenen
Prinzen Lonis Ferdinand von Preußen Nicht vielen iſt
es heutzutage bewußt daß der Prinz einer der glänzendſten
Vertreter muſikaliſchen Talents im Hohenzollernhauſe war
und was Meiſter wie Beethoven Duſſeck Spohr unumwunden
anerkannt haben als Komponiſt eine unmittelbare Bedeutung
für die Muſik beſitzt Seine durchweg der Jnſtrumentalmuſik
und zumeiſt der Kammerninſik gewidmeten Kompoſitionen zwölf
an der Zahl atmen eine reiche Jndividualität in der ſich ein
groß angelegter ebenſo kühn wie fein empfindender und ge
ſtaltender Dichtergeiſt voll Urſprünglichkeit ausſpricht Jn der
edlen Männlichkeit ſeiner Adagios ſteht er Beethoven ſo nahe
wie kein zweiler Muſiker ſeiner Zeit Den Höhepunkt ſeines
Schaffens bildet wohl das Klavierquintelt

Behrings Tulaſe Aus Paris vom Mittwoch wird ge
meldet Dr Bernheim hielt geſtern in der Jnternationalen
Tuberkuloſe Geſellſchaft einen Vortrag worin er aufgrund von
Experimenten zu beweiſen verſuchte daß von Profeſſor Behring
mit der Tulaſe vorgenommene Verſuche zur Behandlung von
Kranken ohne Wirkung geblieben ſeien Auch an den
e geimpften Tieren habe er keinerlei Wirkung ſeſtſtellen
önnen

Die Ausgrabung von Hereulannm Der italieniſche General
direktor der ſchönen Künſte Ricci erklärt das Problem der
Ausgrabung von Hereculannm biete große Schwierigkeiten
beſonders in moraliſcher Hinſicht Die Jntervention des
Auslandes könnte zu einer Art Bevormundung durch
Elemente ſühren die eine Gönnermiene auffetzen und ſich
als die Herren der Situation auſzuſpielen belieben Bekanntk
lich hat der amerikaniſche Proſeſſor Wald mann für die Anus
grabung Herculanums eine eifrige Agitation entfaltet und u a
auch den deutſchen Kaiſer dafür zu intereſſieren gewußt

p Hochſchulnachrichten Zum Ebrendoktor ernannt wurde
von der thrologiſchen Fakultät der Univerſität Marburg
Pfarrer E Förſter an der reformierten Kirche zu Frank
furt a M als Ausdruck beſonderer Anerkennung für das von
ihm verfaßte kürzlich veröffentlichte Buch über den Urſprung
und die Verfaſſung der preußiſchen Landeskirche Das auf
Veranlaſſung der Straßburger Handelskammer unter Mitwirkung
des Kaufmannsgerichts gebildete Kuratorium der Akade miſchen
Vorleſungen für Kaufleute in Straßburg veranſtaltet im
Winterſemeſter 1906/07 Vorträge und Vorleſungen von Profeſſor
Dr Knapp und Prof Dr Kiſch Straßburg ſowie von Prof
Dr Gothein und Dr Jaffé Heidelberg An der Univerſität
Tübingen wird von dem Chirurgen General Oberarzt Prof
Dr v Bruns ſowie von Prof Dr Froriep und Oberſtabsarzt
Dr Steiff ein militärärztlicher Fortbildungskurs
abgebalten an dem ſich 20 Sanitätsoffiziere des altiven und
beurlaubten Standes beteiligen Jn Freiburg i Br ſtarb
der ruſſiſche emeritierte Profeſſor der Medizin Staatsrat Jo
hannes v Holſt Er wird in Marburg beigeſetzt werden
Zu einer botaniſchen Forſchungsreiſe nach Grönland
hat der ſchweizeriſche Bundesrat das naturwiſſenſchaft
liche Reiſeſtipvendium ſür 1906/07 im Betrage von 5000 Frauk
Dr M Rickli in Zürich und Prof Dr H Bachmann in
Lnuzern zu gleichen Teilen zugeſprochen Die Profeſſorenſchaft
der deutſchen philoſophiſchen Fakultät in Prag bat im ver
floſſenen Studienjahr beſchloſſen an der deutſchen Univerſität
tſchechiſche Lehrkurſe für Anfänger und Vorgeſchrittene
einzuführen Am 5 d M wurde dieſer Beſchluß vom Unter
richtsminiſterinm genehmigt und zum Lehrer der tſchechiſchen
Sprache an der deutſchen Univerſität der Profeſſor des deutſchen

Buchalla
Gymnaſiums in den königlichen Weinbergen bei Prag Dr Franz
Spira ernannt

eh Bühneuchronik Wie Berliner Biatter berichten erhält der
italieniſche Tenor Caruſo für jedes Auſtreten im Berliner
Kgl Opernbauſe 10,000 Mark Carnuſo iſt der Sohn eines
armen neapolltaniſchen Mechanikers der 21 Kinder hatte Das
21 Kind war Enrico der jetzige weltberühmte Operntenor
Zum Tode der italieniſchen Tragödin Adelgide Riſtort
wird noch aus Paris gemeldet Marquis Grikllo der
Sohn der Riſtori befand ſich als Reiſemarſchall der Königin
Margherita in Paris als aus Rom die Todesnachricht ein
traf Die Königin die noch in der franzöſiſchen Hauptſtadt
weilt gab dem Marquis nach Rom ein Kondolenzſchreiben
an ſeine Schweſter mit Pr Wilhelm Jung ein geborener
Leipziger erſter Baſſiſt am Stadktheater zu Magdeburg
und ſeine Gattin Maria Jung Doſſow erſte dramatiſche
Sängerin am Stadttheater zu Freiburg t Br wurden für das
Covent Garden Theater in London verpflichtet Am
15 Oktober vollenden ſich 25 Jahre daß Maximilian Schwedle r
der weit über Leipzig bekannte Flötenmeiſter Mitglied des
Leipziger Stadt und Gewandhausorcheſters iſt

r Kleine Mitteilungen Der hervorragende ſchwediſche Land
ſchaftsmaler Alfred Wahlberg Profeſſor der Knunſtakademie
in Stockholm iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben
Eine Sonderausſtellung der hervorragendſten Werke des Malers
Holman Hunt iſt in der Leiceſter Galerie in London
eröffnet worden Hunt ein Meiſter von Weltruf iſt der einzige
Ueberlebende der Präraphaeliſchen Bruderſchaft die um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts eine Umwälzung in der
engliſchen Malerei hervorbrachte Zu ihr gehörten u a Burne
Jones Millais und Roſetti Drei weitere Robbiawerke
wurden am 3 Oktober in der Nähe von Florenz geſtohlen
Die Diebe durchbrachen zu dem Zweck eine vermauerte Tür im
Palazzo Pretorio zu Certaldo

Standesamkliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 10 Oktober
Aufgeboten Betriebsingenienr Paul Linke u Martha TitimaKötitz u Schleifweg be r
Eheſchließung Motorwagenführer Karl Blume u Jda Lange

Seebenerſtr 59 u Krukenbergſtr

Geboren Buchbinder Hermann Dietzel Kurt Gr Walf
ſtraße 16 Schloſſer Otto Picht Fritz Gr Brunnenſtr 36
Eiſendreher Hugo Nietzſch Alfred Hermannſtr 19 Polizei
Sergeant Hermann Focke Lleſelotte Wittekindſtr 17 Ge
ſchirrführer Karl Liebke Karl Zietenſtr 37 Fabrikarbeiter
Wilhelm Frommann Gertrud Gabelsbergerſtr 25

Geſtorben Arbeiters Albert Lampe Ehefrau Anna geb Sachſe
33 J Fleiſcherſtr 39 9 Witwe Wilhelmine Schöwe geb Tag
geſelle 72 J Brachwitzerſtr 11 Kellners Otto Frauendorf S
Albert 1 M Gr Wallſtr Arbeiters Ernſt Grothe aus
Hohen S Karl 4 M Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle S Steinweg 10 Oktober
Aufgeboten Kutſcher Franz Albrecht und Ling Berger Frieſen

ſtraße 14 Eiſendreher Guſtav Fiſcher und Anna Peter Auguſta
ſtraße 1 und Martinsberg 21

Eheſchließungen Fiſcher Guſtav Schräpler und Martha Knöchel
Saalberg 15 und Saalberg 11 Gewerkſchaftsbeamter Johannes

Preßler und Eliſe Roesner Eisleben und Brunoswarte 28
Bierfahrer Kurt Mucke und Marie Koch Ratswerder 5 und
Oſendorferſtr Hausdiener Albert Zahn und Anna Becker
Kl Klausſtr 7 und Augsdorfſ
Geboren VBahnarbeiter Franz Buſch Franz Ludwig

ſtraße 22 Stadtbahnarbeiter Rudolf Naſt Erich Pfänner
höhe 34 Motorwaogenſührer Emil Wachs Erich Krauſen
ſtraße 21 Stenererheber Max Stehr Werner Mansfelder
ſtraße 13 Bahnarbeiter Karl Gneiſt Kurt Klinik Arbeiter
Leopold Olberg Leopold Klinik

Geſtorben Kgl Eiſenbahndirektor Geh Baurat Otto Stephan
61 J Magdeburgerſtr Lokomotivführer a D Ferdinand
Schneider 71 J Beeſenerſtr 1350 Maſchinenſchloſſers Bruno
Orling T Dorothee 1 Mon Turmſtr Gärtner Auguſt
Engler Ehefrau Thereſe geb Gödicke 49 J Klinik Anſtreicher
Robert Ritker 47 J St Eliſobeth Krankenhans Oekonomie
handwerker Rudolf Neuling 22 J

WetterAusſichten
Auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

12 Ottober Meiſt trübe mit Regenfällen ſtrichweiſe heiter
Nebel milde

13 Oktober Bewölkt meiſt trocken ſtrichweiſe aufklarend und
heiter normal

14 Oktober Früh Nebel dann ſchön milde beiter bei
Wolkenzug meiſt trocken

15 a r Veränderlich vielfach trübe mit Regen milde
ebel

16 Oktober Nebel bedeckt milde ſtrichweiſe Negen
17 Oktober Wolkig bedeckt Nebel milde ſtrichweſſe auf

klarend

Meteorologiſche Station zu Halle
19 Ottoder

9 Uhr abends
7 22Oktober

7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,1 756,6W w62el Feuchtigkeit 78 JWind I I 8 m O O 3Maximum der Temperalur am 10 Ottober 15,5 C
Minimum in der Nacht vom 30 zum 11 Oktober 4,609 C
Niederſchläge am 11 Oktober 7 Rhr morgens C,0 m

jW3 2

Leliung Otlo Sonne
Veranlworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Benthner ſür Previnjialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch ſür
dern Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeretenteil Carl
Romagcker Druck und Verlag von Otio Heudel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Krüger
Strasvenstiefel

J 2

Gabriele
solider

Damenstietel

für Herren in geſlligen Formen

M 16 M 13
Sacbgemässe Bedienung

guier moderner
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verluste festgestellt

trügt monatlich 50 f
Die Ableser und Kontrollenre stellt die

Wir bitten um recht rege Beteiligung und zeichnen

Die Hausbesitzer erhalten wöchentlich Bericht über den Stand des W

Nach dem bewährten Muster anderer grossen Städte eröffnen wir in den nächsten Tagen die

Hallesche Wasserverbrauchs Nontrolle
Dieselbe bezweckt den Schutz der Hausbesitzer gegen grössero asserverluste

Nach erteiltem Anftrage werden die Wassermesser an einem bestimmten Tage Jeder Woche durch snchverständige Leute abgse

Die Höhe der Stände wird mit dem Durchschnitt vorglichen und evtl werden die verschiedenen Vrsachen der grösseren Wasser

HHakleschie adckh vwuc SchlſessgesellscHheaaft
Hochachtungsvoll

ſesche WasserverbrauchsKontrofte
Iub Acdlolplia Sürtha
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assormessers durch einen Ständezettekt Der Preis des Abonnements be
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Zeleuchtungsgegenskände

für Gas oder Petroleum
npfiehlt

un Schulze
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Gr Steinſtr 21
Telephon 958

Erstklassige bestanerkannte Prodnkte

S Feinste Mischungen Billigste Preise
Nur Original Packungen

der Firma

A Zuntz sel Wwe Kgl ete Iof
Känflich in den bekannten Niederlagen

Hechprima Moll Austern
schwerste Sortierung

prachtvollen Kaiser Belnga Malossol und Astrach Kaviar
frische Strassburger Gänseleber und Wildpasteten

hochfeine Gänselebertrüffelwurst und diverse Galantinen
von Wild und Geflügel

friseh ger Pommersche Gänsebrust feinstes Pomm Gänsefett S
echte westfälische Kronen Schinken feste Winterware

frische Prager Schinken Pariser Lachsschinken
und gek Hamburger Schinken

Riesen Fürsten Neunaugen in vorzüglicher Marinade
empfehlen und versenden

Sprengel Rinle
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Wir empfehlen eine große Answabl
hocheleganter Mecklenburg

S Wagenpferdee S firme für ſüpfet dein allen peen atp

Gleichzeitig unſere Ende nächſter Woche eintreffende I Klaſſe
ſchmerſte Lütticher Spannpferde

A S W zu Sörnarne
Eisleben

Von nächſtem Freitag den 12 Okfab ſteht eine Answab Oktober
guter ſchwerer Arbeilsfohlen

z zjährig vreiswert imGallhef zum roten Roß Halle g S

zum Verkanf

Pädngoninm
in Pyrmont real mit Oſter Herbſt
cöten VI erteilt EinjährFreiwill Zeugnis Jm Vorjahre
beſtanden ſämtliche 47 Prüflinne Anus
kunft durch Dir v Vrippenhba el

ünstöſtast Bolta
Jimenau i Thür

Einjühr Fühnr Prim Ahbitur ExSchunell siceher Progr frei
Ostern 1906 bost wäimr l Prüflinge

DZZ mBuchfühbr ung
doppelt itat 25 Mk dinkf 15 MK
Nur REinzelunterricht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
ständige Neneinrichtung de Bücher
itbernimmt diskret und ohne jede

fremde IIliifo
Friedr Carl Beyer sen Büecherrevisor
Seit 1888 Vornruf 1986 Franz Woeiseſ

a rkkelsrn krS

Soldaten Kistenx 3010 R eX Schiebekiiten mit Schloßz in allen
x Größe Gr Märkerſtr 2

Pamentuoh 5

Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promengdenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Serren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Winxn Siemzer Sommerfeld IL

Ad Herrmang
Gr Ulrich und Steinſtraßen Ecke

Nioaloriageoe
der Schokoladen Fabrik

Knnpe Würk Leipzig
eipfiehlt

Tafel Schokoladen
Brneh Schokoladen

Ancekerwaren
Fonigkuchen Zisknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Süßrahmbutter tägl fr ,10Pfd Kolli
36 Vienenhon rein 10 Pfd 4,26

Tiſt Käfe vollf 10 Pfd 3,25 z Pr 5 Pfd
Butter 5 Pfd Honig od 5 Pfd Butter
5 Pfd Käſe 5,16 4 Joſ Nagler Export
hans Tluſte 212 via Oderbergi Schleſ

73ichtig
für Halle und Umgegend gibt es
kein beſſeres Seifenpulver als

Compesin
Geſtes Waſch und Bleichmittelh

weil bei Herſtellung desfelben den
hieſigen Waſſerverhällniſſen Rechnung
getragen iſt Ueberall erhältlich

P P
Bitte ſchicken Sie mir 2 Doſen

Jhrer RinoSalbe à Mk 1 da
ich Sie für jemand notwendig brauche
ſie wirkte bei allen bei denen ich ſie
gegen Beinleiden oder Hantausſchläge
anwendete vorzüglich ſie iſt mir un
entbehrlich

Jn aller Hochachtung

Schwester Sales
Waiſenhans den 11 /2 96

Dieſe Nino Salbe iſt in Doſen à
Mk 1 und Mk 2 in den meiſten
Apotheken vorrätig aber nur echt in
Originalpackung welßgrün rot urd
Firma R Schubert Co Weinböhla

Fälſchungen weiſe man zurück

erea

Jn der am G Oktober 1906 nachmittags 4 hr in Gegenvarteines Notars vorgenommenen Auslkoſung von Mk 24 090 unſerer
Schuldverſchreibungen ſind nachſtehende Nummer gezvgen worden

329 47 522 586 302 542 227 212 376 58 535337 170 295 291 473 8 546 169 168 211
Aue Green boerg ä FroBB

in b H
ma

0 B a v z z Jo EDaa n a Ha e e
Ich bin beauftragt Anträge anf gate hiesige Haushypotheken

aueh Neubauten bis 60 90 der Taxe entgegenzunchmen

E or Bankgeschäft
Leipzigerstr 30 SS S S r e S e e S s m S 5e e e e e e e e7 7 eWendelsteiner Haeusners Brennessel Spiritus

a Flaſche Mk 75 und Mk 50s iſt ein reines Naturprodnkt von Brenneffel Blüten u Blättern
S Ein Haarwaſſex das viel intenſivere Wirkung hat gegen

e Haarausfall Haarfraſt Saarſpalte Kablköpſigkeitc W gls die bekannten nur aus der Wurzel hergeſtellten Man
5 kaufe nie offenes Haarwaſſer ſondern nur Originalflaſchen
e mit dem geſchützten und allein echten Bild und Wort

d rennessel und Wenäelsteiner KireherlZu haben in Apotheken Drogerien Parfümerien, Friſeur
e geichäften oder Garil täennnius Münchenehe W Depots i Wniltegott Vachf Gr Ulrichſtr 30 RelmW V wold Co F A FFata A Steinbach Wilh Häfer

d HDtto Niedler Herm Stita Vachf E FZentasch Ailb
V Schlüter Saekt Centraldrog g Hallinarkt E VischerG Oewa le Rachf O W Bornät Steinweg 26 W

Dudeu Kniſerdrog B Quariteasels Floradrg B nlterNur zen Fhönirdrog K Tiorneis Steinweg 34 Schwanendrogerie
r a Leipzig rſtr Ecke Poliſtr Ha Bäcdier Drog Paul Hversmit Brennessel Nacehf Drog O Kalser Neumarkt Drog H Sehulae

Parfüm O Ballän sen Drog C Kwhntua will Heler Teutſchenthal
er

S s Tee e c 73 v tS e e e e c ec S R re z a 7 u S e
e

e

Jn unferem Verlage iſt erſchienen

Sktener und Gebühren
Hrdnungen

Stadt Halle a S

Zuſammengeſtellt und erläutert von
von Holly

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Stener und Gebiührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Stgagatsgefetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erlänternungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unwefentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenwefens
nur den Zweck verfolgt die unnbwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Stagatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkelt des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſtener Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Januar 1903

B Ordunngen über indirekte Stenern
4 Jmmobiligrumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſi

barkeitsſtener Ordming vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
irags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren GOrdnungen
8 Geblihren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtalut betreffend Exbebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benntzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 1905
I Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S Otto Hendel Verlag
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